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Am Klavier

Der für seine überaus große Selbst-
kritik bekannte französische Kompo-
nist Henri Dutilleux (Jg. 1916), der bis-
her nur wenige Stücke der Öffentlich-
keit unterbreitet hat, ist demnächst in
seiner Eigenschaft als ausübender Mu-
siker zu begutachten, als Interpret ei-
gener Werke - am Klavier. Gemeinsam
mit der Pianistin Genevieve Joy und
dem Cellisten David Geringas präsen-
tiert er in Ersteinspielungen seine bei-
den Preludes, die Six Figures de Reso-
nances sowie weitere Kammermusik.
Das um Dutilleux seit einiger Zeit
bemühte Label Erato Musifrance (2 CD
4509-91721, Vertrieb: East West Re-
cords) hat diese Doppel-Box für Fe-
bruar 1994 angekündigt.

Kaum daß bei der Deutschen Gram-
mophon ein zentrales Werk Claude De-
bussys, die Sammlung der zwölf Etü-

Während ECA an Van
Cliburn und seinen

Sieg beim Tschaikow-
sky-Wettbewerb 1958
erinnert, präsentiert
die DG erstmals ein
Debussy-Programm

mit Krystian Zimerman
(Foto oben).

Zwischen Salzburg und Luzern

Während bei den Salzburger Oster-
festspielen 1994 Claudio Abbado und
Herbert Wernicke im Mittelpunkt des
Interesses stehen - durch ihre Neupro-
duktion von Modest Mussorgskys Oper
„Boris Godunow", dessen Interpreta-
tion durch Abbado dem Berliner Publi-
kum seit November 1993 bekannt ist -,
bringen die Osterfestspiele Luzern
Konzerte mit Neville Marriner und der
Academy of St. Martin-in-the-Fields,
mit Charles Dutoit und dem Orchestre
Symphonique de Montreal sowie mit
Emmanuel Krivine und dem Radio-
Sinfonieorchester Stuttgart. Solisten:
die Geiger Thomas Zehetmair und Ma-
xim Vengerov, die Pianisten Gerhard
Oppitz und Radu Lupu.
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den, in der Lesart von Maurizio Pollini
erschienen ist, folgen nun die zweimal
zwölf Preludes, gespielt von einem
nicht minder prominenten Pianisten:
Krystian Zimerman (DG 2 CD 435 773-
2).

Um einen Tastenvirtuosen, dessen
Stern längst gesunken ist, geht es bei
einer Wiederveröffentlichung der
RCA/BMG-Ariola: Zum 60. Geburtstag
des amerikanischen Pianisten Van Cli-
burn, Gewinner des Moskauer Tschai-
kowsky-Wettbewerbs 1958, ist die
einst bejubelte Aufnahme des ersten
Tschaikowsky- und des zweiten Rach-
maninoff-Klavierkonzerts wieder ver-
fügbar, mit neuem Cover (Aufnahme-
daten 1958 und 1962). Kyrill Kondra-
schin leitet das RCA Symphony Orche-
stra, Fritz Reiner das Chicago Sym-
phony Orchestra.

• • • • •

Interessantes im
Fernsehen

1. 3sat 21.40
Manuel de Falla: Cembalokonzert;
Solist: Daniel Chorzempa
5. 3sat 22.50
Maurice Ravel: „Bolero" mit dem
Orchestre Sinf onique de Montreal,
Leitung: Charles Dutoit
6. ZDF 8.45
Musik-Zeit: Werke von Antonin
Dvoräk mit Cornelia Kailisch und
Siglind Bruhn (Klavier) sowie dem
Klavierduo Crommelynck
8. ZDF 22.45
Claude Debussy: „Pelleas und Meli-
sande" mit Neill Archer (Pelleas)
und Alison Hagley (Melisande),
Chor und Orchester der Welsh Na-
tional Opera, Leitung: Pierre Boulez
26. 3sat 20.15
Gioachino Rossini: „Tancredi" mit
Raoul Gimenez, Maria Bayo u.a.,
dem Südfunk-Chor und dem Radio-
Sinfonieorchester Stuttgart, Lei-
tung: Gianluigi Gelmetti

Kurzfristige Programmänderungen
und veränderte Sendezeiten

vorbehalten

Alberto Erede

Zum 85. Geburtstag des Genueser
Dirigenten Alberto Erede, der hierzu-
lande viele Jahre an der Deutschen
Oper am Rhein tätig war, hat Decca ein
halbes Dutzend preislich hochattrakti-
ver Operngesamtaufnahmen der Jahre
1951-54 wiederveröffentlicht. In den
meisten Fällen ist Renata Tebaldi mit

Alberto Erede

großen Rollenporträts zu erleben, teil-
weise an der Seite von Mario del Mo-
naco. Im einzelnen handelt es sich um
Puccinis „Madama Butterfly" (Renata
Tebaldi, Giuseppe Campora: 2 CD 440
230-2), „La Boheme" (Renata Tebaldi,
Giacinta Prandelli, Hilde Güden, Gio-
vanni Inghilleri: 2 CD 440 233-2) und
„Tosca" (Renata Tebaldi, Giuseppe
Campora, Enco Mascherini: 2 CD 440
236-2); Verdis „Aida" (Renata Tebaldi,
Ebe Stignani, Mario del Monaco, Aldo
Protti: 2 CD 440 239-2), „Rigoletto"
(Aldo Protti, Mario del Monaco, Hilde
Güden: 2 CD 440 242-2) und „Otello"
(Mario del Monaco, Renata Tebaldi,

A

2000 CDs zu verlosen -
Sonderauflage für

FonoForum!
ls sensationellen Fund durfte man die Entdeckung der „Messe so-
lennelle" des 20jährigen Berlioz feiern - vor einem Jahr konnte man
in FonoForum darüber lesen. John Eliot Gardiner war der erste Di-
xigent in diesem Jahrhundert, der das Werk aufführte - in Bremen:

FonoForum berichtete in seiner Dezember-Ausgabe. Jetzt hat Gardiner die
Messe aufgenommen, die CD erscheint in diesem
Monat. Für alle diejenigen, die einmal schnup-
pern möchten, verlost FonoForum eine Sonder-
CD, auf der als Auskopplungen aus der Neuer-
scheinung die Sätze „Et resurrexit", „Crucifi-
xus" und „Et incarnatus est" der „Messe solen-
nelle" enthalten sind, gespielt vom Orchestre re-
volutionnaire et romantique unter John Eliot
Gardiner. Sie wollen ein „neues" Berlioz-Werk
hören, mit einem der profiliertesten Dirigenten
unserer Zeit? Schreiben Sie einfach an Fono-
Forum, Postfach 40 16 29, 80716 München, Stich-
wort: Berlioz. Unter den Einsendern, die bis zum 20. Feb. 1994 eine Post-
karte geschickt haben, werden 2000 CDs verlost und kostenlos zugesandt!

Aldo Protti: 2 CD 440 245-2, Stereo!).
Alberto Erede leitet jeweils Chor und
Orchester der Accademia di Santa Ce-
cilia, Rom.

Unter den Wiederveröffentlichungen
der Midprice-Serie „Opera Collector"
von Philips befindet sich auch Arnold
Schönbergs selten eingespielte Oper
„Moses und Aron", die nach biblischer
Vorlage ein antithetisches Drama
(zwölftönig) entfaltet. Michael Gielen
spürte der musikalischen Komplexität,
den tonsprachlich subversiven Elemen-
ten des Stückes 1974 beim ORF in Wien
nach. Außer Chor und Orchester des
Senders sowie Mitgliedern der Wiener
Sängerknaben sind Günter Reich und
Louis Devos in den Hauptrollen zu er-
leben (Philips 2 CD 438 667-2). Außer-
dem gibt es Dokumente der Wiener
Symphoniker aus den 50er Jahren:
Strauss' „Salome" unter Rudolf Moralt
(2 CD 438 664-2) sowie, ebenfalls unter
seiner Leitung, zwei der drei da Ponte-
Opern Mozarts: „Don Giovanni" und
„Cosi fan tutte" (3 CD 438 674-2 und 3
CD 438 678-2); ergänzt durch „Le noz-
ze di Figaro" unter Karl Böhm (3 CD
438 670-2).

Go west...

Leonard Slatkin ist als Interpret ei-
nes Werkes von Leonard Bernstein zu
hören (RCA/BMG-Ariola CD 09026
61581 2): mit „Songfest", einem Lieder-
Zyklus nach Texten von dreizehn ame-
rikanischen Schriftstellern. Das Werk,
das sechs Solisten beschäftigt, wurde

1975 für die 200-Jahrfeier der Verei-
nigten Staaten in Auftrag gegeben
(konnte allerdings erst einige Zeit nach
der geplanten Premiere fertiggestellt
werden). Dieser Neuproduktion aus
Saint Louis ist eine historische Auf-
nahme beigefügt, die Bernsteins Sinfo-
nie Nr. 1 - „Jeremiah" - in der Darle-
gung des Komponisten zu Gehör bringt.

Bernsteins „Song-
fest" liegt in einer

Aufnahme des
Komponisten vor,

jetzt aber auch von
einem „außenste-
henden" Interpre-

ten: Leonard Slatkin
und dem St. Louis
Symphony Orche-

stra.
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Konzertdaten
im Februar

American String Quartet/
Lilya Zilberstein
20.2. Vaterstetten, 21.2.Steinhagen,
23.2. Lübeck, 24.2. Oldenburg,
25.2. Düsseldorf, 27.2. Mannheim,
28.2. Bayreuth
Martha Argerich/Gidon Kremer
14.2. Bremen, 16.2. Köln,
17.2. Berlin, 25.2. München
Keinhold Friedrich
1.2. Stuttgart, 7./8.2. Freiburg,
20.2. Neumünster
Barbara Hendrieks/Steffan Scheja
2.2. Mannheim, 6.2. Hannover,
8.2. München, 11.2. Düsseldorf
Mandelring Quartett
9.2. Hamm, 24.2. Lindau,
25.2. Sigmaringen
Melos Quartett
1.2. Stuttgart, 6.2. Northeim,
7.2. Celle, 8.2. Gifhorn
Midori
27./28.2. Hamburg
I Musici di Roma
25.2. Brühl, 26.2. Ludwigsburg,
27.2. München, 28.2. Göppingen
Trio Opus 8
4.2. Hamburg, 17.2. Ludwigsburg
Murray Perahia
6./7.2. Köln
Maria Joäo Pires
8.2. Dresden
Ivo Pogorelich
21.2. Ingolstadt, 22.2. Düsseldorf,
23.2. Bottrop, 24.2. Köln,
28.2. Nürnberg
Variiin Repin
20./21.2. Ingolstadt, 23.2. Hamburg,
26727.2. Dresden
Christian Tetzlatt
9.2. Bremen, 10.2. Bielefeld,
18.-21.2. Bamberg
Anatol Ugorski
1.2. Neuss, 2.2. Lübeck,
4.2. Münster, 8.2. Regensburg
Maxim Vengerov
9.2. Bamberg, 16.-20.2. Berlin
Andre Watts
5./6.2. Köln
Wiener Philharmoniker/
Eiccardo Muti
26.2. München
Thomas Zehetmair
1.2. Frankfurt, 2.2. Köln, 3.2. Aachen,
4.2. Düsseldorf, 6.2. München,
7.2. Mannheim, 28.2. Dresden
Frank Peter Zimmermann
5.2. Frankfurt, 6.2. Bielefeld,
8.2. Hamburg, 9.2. Hannover,
25./26.2. Hamburg

Eine Auswahl

Zehn Jahre bei dem
schwedischen Label
BIS unter Vertrag:
der Posaunist Chri-

stian Lindberg.
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Auch er dirigierte einmal das Saint
Louis Symphony Orchestra, und zwar
im Jahre 1945.

Bei Teldec (CD 9031-77310-2, Ver-
trieb: East West Records) erscheint
demnächst ein Programm mit Musik
von Aaron Copland, u.a. mit den „Eight
Poems", mit „Down a Country Lane".
Hugh Wolff hat sich dabei als Leiter
des St. Paul Chamber Orchestra zu be-

währen, als Solisten sind Dawn Up-
shaw und Thomas Hampson mit dabei.
Coplands „Dance Panels", ein sieben-
teiliges Ballett, steht im Zentrum einer
bei Koch erschienenen Produktion des
Legih Valley Chamber Orchestra unter
Donald Spieth (Koch CD 3-7166-2); zu-
sätzlich spielt Carter Brey das „Scara-
mouche" betitelte Violoncellokonzert
des Komponisten Larry Lipkis.

Mal was anderes - für Bogen und Saiten

Bernd Alois Zimmermanns Violin-
konzert ist im Unterschied zu seinem
Violoncellokonzert, seinem Oboen- und
seinem Trompetenkonzert zuletzt auf
CD nicht abrufbar gewesen. Das ändert
sich nun mit einer Neuheit des Labels
Koch (CD 3-1075-2). Auch Werner
Egks „Geigenmusik mit Orchester"
steht erstmals zur Verfügung; gegen-
über mehreren bereits vorliegenden
Aufnahmen hingegen hat sich die
außerdem enthaltene Interpretation
des „Concerto funebre" für Solovioline
und Streichorchester von Karl Ama-
deus Hartmann zu behaupten. Es musi-
ziert Hans Maile, assistiert von Alexander Sander
am Pult des Radio-Symphonie-Orchesters Berlin.

Des 1905 niedergeschriebenen Streichquartetts
M 79 von Anton Webern hat sich das Hagen Quar-
tett angenommen (DG CD 437 836-2): im Rahmen
der erwarteten Auseinandersetzung mit den zen-
tralen impressionistischen Repertoirestücken Clau-
de Debussys (g-Moll) und Maurice Ravels (F-Dur).

II Trombone

Mit der Aura des Todes ist die Po-
saune in der Musikgeschichte lange be-
haftet gewesen. Davon ist im Reper-
toire des schwedischen Meisterposau-
nisten Christian Lindberg nichts mehr
zu spüren: Lebensfreudig geht es in sei-
nen Aufnahmen zu, wie etwa das 1983
eingespielte „Virtuosen "-Album mit
vielen zugkräftigen Arrangements vom
..Hummelflug" bis zum „Liebesleid"
belegt (BIS/Disco-Center CD 258), aber
auch eine Kompilation wie die der
„Stolen Works" (BIS/Disco-Center CD
328), wo sich die Herren Rossini, Schu-
mann, Mozart, Albinoni, Schubert und
Bach gewissermaßen auf derselben
Party wiederfinden. Anläßlich des
zehnjährigen Jubiläums von Lindberg
bei dem schwedischen Label BIS sind
zwei Programme herausgekommen, die
falsche Hörgewohnheiten wieder ohne
falschen Zungenschlag zu unterlaufen

versprechen. Einmal geht es um ein
buntes Sammelprogramm mit 17 Wer-
ken von 17 Komponisten; die Interpre-
ten sind neben Lindberg der an seiner
Seite längst bewährte Pianist Roland
Pöntinen, das Stockholmer Neue Kam-
merorchester unter Okko Kamu, die
Bamberger Symphoniker unter Leif
Segerstam, der Organist Gunnar Iden-
stam, das Schwedische Rundfunk-Sin-
fonie-Orchester unter Leif Segerstam,
der Cellist Olof Larsson, der Organist
Björn Gäfvert sowie die Tapiola Sinfo-
nietta unter Osmo Vänskä (BIS/Disco-
Center CD 500638). Eine andere CD
widmet sich amerikanischen Posau-
nenkonzerten aus der Zeit zwischen
1906 und 1939, komponiert von Paul
Creston, George Walker, Günther
Schuller und Ellen Taaffe Zwilich; Ja-
mes DePreist steht am Pult der Malmö
Sinfoniker (BIS/Disco-Center CD
500628). Hier scheint die Fragestellung
interessant, inwiefern die Posaune in
der New World auch auf eine Art und
Weise gehandhabt worden ist, die mit
dem Jazz nichts zu tun hat - wo sie ja
auch eine Rolle (ge)spielt (hat); man
denke an Kid Ory.

• • •

Die Flötistin Irena Grafenauer knüpft

an ihre bereits bekannten Bach-Interpreta-

tionen an, indem sie sämtliche von

Bach stammenden Werke für Flöte und

Cembalo nun noch einmal kompakt

im Rahmen einer 1991 in Salzburg vorge-

nommenen Einspielung zur Diskussion

stellt (Philips CD 434 996-2). Auf dieser CD

ist Brigitte Engelhard für den Continuo-

part verantwortlich, unterstützt von

dem Cellisten Jörg Baumann im Falle der

Suite c-Moll BWV 997.

„Klassik für Einsteiger"

Als „das Bekehrungsgeschenk für
den Heavy Metal Fan" wird eine neuar-
tige, bisher sechsteilige Publikations-
reihe von Sony Classical angepriesen,
auch als „Klassik-Crash-Kurs zum
lustvollen Angeben und lockeren Mit-
reden...". Unter der Bestell-Nr. CD
72101-06 der Edition Sony Music bei
Eichborn verbergen sich (Taschen-)
Bücher: verfaßt von Bernhard Lassahn,
versehen mit Hörbeispielen auf Silber-
scheiben. Die Ehre widerfährt den
Komponisten Johann Sebastian Bach,
Ludwig van Beethoven, Frederic Cho-
pin, Wolfgang Amadeus Mozart, Peter
Tschaikowsky und Antonio Vivaldi.
Fortsetzung folgt.

Goldschmidt, Haas, Kräsa

Die mit „Jonny spielt auf" von Ernst
Krenek sowie dem „Wunder der Heli-
ane" von Erich Wolfgang Korngold
letztes Jahr begonnene Decca-Reihe
zum Thema „Entartete Musik" wird im
Februar 1994 fortgesetzt mit einer Ge-
samtaufnahme der Oper „Der gewal-
tige Hahnrei" von Berthold Gold-
schmidt (die demnächst erstmals nach
langer Unterbrechung auf die Bühne
zurückkehren wird: inszeniert von
Harry Kupfer in Berlin!). In der Decca-
Aufnahme singen Roberta Alexander,
Robert Wörle, Michael Kraus, Claudio
Otelli und andere, es dirigiert Lothar
Zagrosek. Außerdem bringt die Reihe
jetzt auch Beiträge zum Kammermu-
sik-Repertoire, nämlich Streichquar-
tette der einst in Theresienstadt inter-
nierten Komponisten Pavel Haas und
Hans Kräsa. Diese Aufnahmen werden
vom Hawthorne String Quartet bestrit-
ten.

Der Regisseur Harry Kupfer
wird in Berlin die Oper

„Der gewaltige Hahnrei" von
Berthold Goldschmidt insienie-

ren, ein Stück, dessen Musik
jetzt in der Decca-Reihe

„Entartete Musik" Aufmerk-
samkeit erregt.

Das Paradies - ein Erlebnis

Auf eine Zeitreise durch die Musik-
geschichte hat sich der durch seine
„Seminare für Klassische Musik" be-
kanntgewordene Musikwissenschaft-
ler, -pädagoge und Psychologe Stefan
Schaub bereits vor einiger Zeit bege-
ben; jetzt ist sein Buch „Ewig fernes
Paradies" (1988 erschienen im Schwei-
zer Verlagshaus Zürich) in der Reihe
dtv/Bärenreiter erhältlich, und zwar
unter dem Titel „Erlebnis Musik". Aus-
gehend von der These, daß Musik
primär eine sinnliche Erfahrung sei,
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entbehrt die Darstellung jeglichen
trockenen Akademismus'. Historische
Erörterungen münden bezeichnender-
weise in die Fragestellung nach „Her-
zensschrei oder klingender Architek-
tur", nach der Rolle der (musikali-
schen) Logik beim Komponieren im all-
gemeinen.
Stefan Schaub: Erlebnis Musik - Eine
kleine Musikgeschichte. Deutscher
Taschenbuch Verlag, Bärenreiter-Verlag,
(dtv 30384), München 1993, 258 S.,
zahlr. Notenbsp., DM 16,90

Stefan Schaub:
Erlebnis Musik

Eine kleine
Musikgeschichte

dtv/Bärenreiter

1 5 Jahre Auvidis
Die französische Schallplattenfirma

Auvidis feierte im Herbst vergangenen
Jahres ihr löjähriges Bestehen. Jetzt
gab sie die Übernahme des Labels Dis-
ques Montaigne bekannt, das die be-
reits vorhandenen Klassik-Labels Va-
lois und Astree ergänzt (Vertrieb: IMS).
Valois und Astree befassen sich im we-
sentlichen mit Musik der Renaissance,
des Barock und der Klassik, Disques
Montaigne ist bekannt geworden durch
zahlreiche Aufnahmen von zeitgenössi-
schem Repertoire und führt Aufnah-
men einiger Werke u.a. von Cage,
Xenakis, Kagel und Boulez im Katalog.
Zu den Interpreten gehört u.a. das Ar-
ditti-Quartett. Das Label Astree ver-
bindet man mit den Namen Quatuor
Mosaiques und Jordi Savall, dessen En-
semble Hesperion XX in diesem Jahr
20. Geburtstag feiern kann. Savall
kann auf die stattliche Anzahl von über
80 Aufnahmen zurückblicken, darun-
ter maßstabsetzende Einspielungen
von Werken Monteverdis, Victorias,
Merulas, Marais' und Dowlands. Neben
seiner Stammformation Hesperion XX
mit der Sopranistin Montserrat Fi-

Vor 20 Jahren hat
Jordi Savall das

Ensemble Hesperion
XX gegründet.
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gueras betreut Savall auch noch die
1987 von ihm gegründete Capella Reial
und das zwei Jahre später entstandene
Concert des Nations. Auch mit diesen
Formationen liegen zahlreiche Aufnah-
men bei Astree vor.

Beethoven auf CD-ROM

Ob die Wiener Philharmoniker ge-
dacht hätten, einmal in einem Multime-
dia-Beethoven-Programm zu erklin-
gen? 1965 ganz bestimmt nicht, denn
aus diesem Jahr stammt die Decca-
Aufnahme unter Hans Schmidt-Isser-
stedt von Beethovens neunter Sinfonie,
die auf CD-ROM angeboten wird. Für
Freunde der spielerischen Analyse bie-
ten CD-ROMs genau das richtige: Un-
mengen von Daten können gespeichert
werden, neben einem Computer be-
nötigt man aber auch ein CD-ROM-
Laufwerk. Eine CD-ROM von Micro-

soft stellt jetzt Beethovens neunte Sin-
fonie als illustrierte, interaktive Ent-
deckungsreise vor. Nicht allein, daß
man die Partitur auf den Bildschirm
geladen bekommt, man kann sich auch
gezielt bestimmte Abschnitte oder auch
nur einzelne Instrumente anhören.
Natürlich sind auch die Formteile mi-
nutiös dargelegt. „Beethovens Welt" be-
schreibt das Leben des Komponisten
und erklärt Einflüsse. Auch musikali-
sche Grundbegriffe werden anhand der
Neunten erörtert. Spielt man die Sinfo-
nie, läuft nicht nur die Partitur durch,
sondern auch ein jeweils abgestimmter
erläuternder Text. Die CD-ROM ist in
Computerläden erhältlich und kostet
etwa DM 190.-

Geburts-
und Gedenktage

im Februar

2. 2. Lisa della Casa
75. Geburtstag

2. 2. Waldemar Kmentt
65. Geburtstag

2. 2. Andrew Davis
50. Geburtstag

3. 2. Luigi Dallapiccola
90. Geburtstag (f)

8. 2. Harald Genzmer
85. Geburtstag

14. 2. Michel Corboz
60. Geburtstag

16. 2. Sigiswald Kuijken
50. Geburtstag

18. 2. Aldo Ceccato
60. Geburtstag

21.2. Kyrill Kondrashin
80. Geburtstag (f)

22. 2. Anny Schlemm
65. Geburtstag

24. 2. Ricardo Odnoposofl'
80. Geburtstag

24. 2. Otto von Rohr
80. Geburtstag (f)

26. 2. Witold Rowicki
80. Geburtstag (t)

26. 2. Silvio Varviso
70. Geburtstag

27. 2. Roman Hauben-
stock-Ramati
75. Geburtstag

28. 2. Sylvia Geszty
60. Geburtstag

2.2. Giovanni Pierluigi
da Palestrina
400. Todestag

12. 2. Hans von Bülow
100. Todestag

20. 2. Ernest Ansermet
25. Todestag

20. 2. Erika Köth
5. Todestag

26. 2. Kenneth Spencer
30. Todestag

Waagerecht: 1.) Antikes Hirtengebläse,
6.) Vielklang, 10.) österreichischer Brat-
scher (auch „Wiener Streichsextett"),
11.) abrupt verlangsamen, 12.) amerika-
nischer Gershwin-Spezialist (auch im
Film), 16.) Gewinn, 17.) beruhigend (im
Schmerz), 22.) zeigefreudiges Haydn-
Instrument, 24.) deutscher Tonband-
geräte-Hersteller, 25.) Einzelton, 26.)
Vorsilbe mit hohem Vergangenheitsin-
dex, 27.) erneuern, 30.) germanisch so-
und, 31.) es ist (lat.), 32.) vorerst unbe-
setzt, 33.) Chopin-Preisträger, 34.) be-
jahrte Stimmlage, 35.) Chopins dritte
Ballade steht in ...-Dur, 36.) Schiller-
sche Beethoven-Vorlage (Fachtermi-
nus), 37.) In den „Meistersingern" am
stillen ..., 40.) In modernen Abspiel-
geräten unerläßlich, 41.) feuchter Auf-
bewahrungsort glanzvollen Verhäng-
nisses, 44.) nicht aus der Mode, 45.)
nicht an Qualität gebundene Größe am
Künstlerfirmament, 46.) tiefe Bay-
reuth-Konstante, 47.) C, 49.) Coda, 51.)
Beethoven solo-konzertant zu dritt,
52.) Ungemach, 56.) gelbe Traditions-
firma (Abk.), 57.) notwendige Bedin-
gung für dieses Kreuzworträtsel, 59.)
musikalischer Fäustling (Kurzname),
60.) Sitzgelegenheit, 61.) aggressive Par-
teigänger (Abk.), 62.) weg, 63.) schmal

Senkrecht: 1.) Niederschrift einer Or-
chestermusik, 2.) Teilvorname eines
„royalistischen" Jazz-Musikers, 3.) un-
garischer Pianist, 4.) Behälter, 5.) dem
Entdecker Amerikas zugesprochen, 6.)
... und zu, 7.) zum Beispiel KV 456, 8.)
naher Verwandter des Menschen, 9.)
musikalisch hart, 13.) Tonart der „Ero-
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ica", 14.) Kompositorischer Werkstoff,
15.) Um die..., 18.) Opus 97 mit Strö-
mung, 19.) Gotovac' Schelm, 20.) Kam-
mermusikbesetzung, 21.) auch dem
Holländer nicht unbekannter Begriff,
23.) Geburtsort eines Geigers mit li-
terarischen Kindheits-Ambitionen,
28.) Stadt mit Kopfbedeckung, 29.) ...
und nichtig, 34.) nicht Rezitativ und
nicht Arie, 36.) City-Chef (Abk.), 38.)
bei Bartök op. 1, 39.) Artikel, 42.) Oper
mit Eingesperrten, 43.) Magazin mit
ausführlichem Geräteteil, 44.) Auto-
kennzeichen der Audi-Metropole, 45.)

... und nicht anders, 47.) Fluß bei Ivo
Andric, 48.) Gleichklang am Ende, 50.)
mehr als zehn, 53.) der neue Tag am
griechischen Himmel, 54.) Autokenn-
zeichen von Borussia-Fans, 55.) mit Gut
verknüpft, 58.) österreichischer Musik-
verlag (Abk.), 60.) von der Geschichte
überholte Bauern-Allianz (Abk.)

In Reihenfolge von links nach rechts
gelesen, ergeben die in den Kreisfel-
dern eingetragenen Buchstaben den Ti-
tel eines bekannten Orchesterwerkes.

Preisausschreiben des Monats Februar 1994

Die richtigen Antworten bitte auf eine Postkarte schreiben und mit dem Kennv
Einsendeschluß: 15. Februar 1994. Mitar

Unter den richtigen Einsendungen verlosen , r
Die richtige Antwort des Januar-Preisrätsels lautet: Max Reger und Adolf Busch.

Der Gewinner des Dezember-Preisausschreibens ist Eberhard Hipp, 78628 Rottweil.
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